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KAPPELN Es wird nicht unbe-
dingt leichter, jedes Jahr et-
was zu finden, das Anke und
Mark Jaeger noch nicht ken-
nen. Aber, das betont Mark
Jaeger, es gelinge dennoch.
Auch nach 30 Jahren Urlaub
an der Schlei, den die bei-
den mittlerweile hier ver-
bringen.
Zuhause sind Jaegers in

Bergkamen (Nordrhein-
Westfalen), über ihren da-
maligen Freund, der in Sü-
derbrarup stationiert gewe-
sen sei, ist Anke Jaegers
erstmals in Kappeln gelan-
det. Den Freund gibt es
nicht mehr – die Begeiste-
rung für Kappeln ist geblie-
ben. Mark Jaeger sagt: „Ein-
mal im Jahr nach Kappeln
ist Gesetz.“
In der Regel reisen die

Gäste im Mai an die Schlei –
„wenn bei uns die Rapsblüte
schon vorbei ist, in Kap-
pelner aber gerade in voller
Pracht steht“. Dabei steu-
ern die beiden wechselnde
Quartiere an, die sie seit et-
wa zehn Jahren über Win-
kels Immobilien Kontor bu-
chen. Anke Jaeger erinnert
sich: „Wir haben schon in
Schwackendorf und nahe
Maasholm gewohnt, meis-
tens aber in Kappeln und
jetzt gerade in Schön-
hagen.“
Das Gute: „Bei wechseln-

den Unterkünften starten
wir immer unsere Radtou-
ren an anderen Ausgangs-
punkten“, sagt sie. Das er-
laube jedes Mal neue Wege,
neue Ansichten, neue Ge-
genden. Erklärtes Lieblings-
ziel: die Geltinger Birk.
Regelmäßig erradeln sich

die beiden auch das Ostsee-
resort Olpenitz, dessen
Entwicklung sie wahrge-
nommen haben, das sie aber
nicht als Urlaubsziel an-
steuern würden. „Es ist zu
eng“, sagt Anke Jaeger.

Familie Jaeger aus Bergkamen verbringt seit 30 Jahren ihren Urlaub an der Schlei

Ihrem Mann missfällt „die
Gleichförmigkeit“, ganz im
Gegensatz zu Kappeln, über
das er sagt: „Die Mischung
machts.“ Gleichzeitig steckt

ein bisschen Nostalgie in
dem, wie Anke Jaeger über
die Stadt beschreibt, die sie
aus Urlaubersicht nun
schon seit drei Jahrzehnten
kennt. „Mich macht die Ver-
änderung auch wehmütig“,
sagt sie. Der „Charme des
Alten“ sei über die Jahre
verloren gegangen, und zu-
gleich falle auf, dass sich im-
mer mehr Menschen in der
gesamten Gegend aufhiel-
ten. „Da fragt man sich
manchmal schon: Wann
platzt Kappeln?“

Seit drei Jahrzehnten zieht es Anke und Mark Jaeger (Mitte) im Urlaub an die Schlei, den sie seit
etwa zehn Jahren bei der Firma Winkels und dessen Mitarbeiterin Laura-Sophie Ernst buchen.
Vom Touristikvereinsvorsitzenden Ingwer Hansen gab es als Dank dafür mehrere regionale Pro-
dukte. Foto: Rebecca Nordmann

Dabei ist den Urlaubern
bewusst, dass für mehr Gäs-
te auch mehr getan werde –
das zeige sich etwa in der
wachsenden Zahl an Sitzge-
legenheiten auf der Birk
oder an verbesserten Wegen
ebenfalls auf der Birk. Mark
Jaeger sagt: „Verbesserte
Radwege würde ich mir auch
in Kappeln wünschen.“
Urlauber wie die Jaegers

wünscht sich derweil der
Touristikverein, der die bei-
den jetzt für ihre 30-jährige
Treue auszeichnet. Und weil
die Strandtasche des Vereins
schon bei den Nordrhein-
Westfalen angekommen ist,
gibt es dieses Mal mit einem
Angeliter Bier in XL, einem
Gutschein der Aalräucherei
Föh und einem Stück des al-
ten Heringszauns aus-
schließlich Regionales – ver-
knüpft mit dem Appell des
Vereinsvorsitzenden Ingwer
Hansen: „Kommen Sie gerne
wieder.“ Und stellvertretend
für die Firma Winkels als
Gastgeber freut sich Mit-
arbeiterin Laura-Sophie
Ernst über Blumen.
Ein paar Tage verbringen

Anke und Mark Jaeger noch
in Kappeln. Auf dem Plan
steht ein Besuch des Tier-
schutzzentrumsWeidefeld –
für die beiden eine Premiere
im 31. Urlaubsjahr an der
Schlei. rn

Rebecca Nordmann

S tefan Lenz ist si-
cher: „Das ist prak-
tisch die einzige
Veranstaltung, bei

der es niemanden stört, in
der Schlange zu stehen und
zu warten.“ Der Geschäfts-
führer des St. Nicolaiheims
spricht vom „Kulturban-
kett“, das am Freitag, 16. Ju-
ni, zum dritten Mal stattfin-
det. Und beide Male davor
ist das, was Lenz da sagt,
auch tatsächlich eingetrof-
fen. Allerdings ist das nicht
das einzige Attribut, das die-
ses „Kulturbankett“ zu einer
speziellen Veranstaltung
macht.

Hunderte Menschen auf
dem Deekelsenplatz

Das Entscheidende: Beim
„Kulturbankett“ verwandeln
die Kappelner Werkstätten
den Deekelsenplatz kurzer-
hand in ein Open-Air-Res-
taurant. An meterlangen Ti-
schen finden dann mehrere
Hundert Menschen Platz –
mitten in der Stadt unter
freiem Himmel. Durch drei
Gänge dürfen sie sich dann
essen – für die sie aller Vo-
raussicht nach vorher gern
in der Schlange stehen.
Karl-Heinz Scheuern, Kü-

chenchef bei den Werkstät-
ten, hat das Menü bereits

Kappelner Werkstätten veranstalten Abendessen auf dem Deekelsenplatz – heute startet der Vorverkauf

festgelegt, und erstmals ist
auch ein eigenes für Vegeta-
rier dabei. Als Vorspeise gibt
es ein kaltes Gurkensüpp-
chen wahlweise mit Nord-
seekrabben oder mit Avoca-
dowürfeln. Zum Hauptgang
servieren Scheuern und sein
Team Pulled Beef vomAnge-
liter Weiderind oder Pulled
Veggie (marinierte Sojasch-
netzel) mit neuen Kartoffeln
und Kraut-Karottensalat.
Und das Dessert heißt Rha-
barber-Apfel-Honig-Jo-
ghurtcreme mit Streuseln.

„Wir haben gemerkt, dass
der Wunsch nach einem ve-
getarischen Menü immer
größer wurde“, sagt Karl-
Heinz Scheuern. Dem wolle
man nun Rechnung tragen.
Die „Kulturbankett“-Pre-

miere 2017 bezeichnete
Scheuern damals im Rück-
blick als „großen Erfolg für
uns“, die zweite Auflage
2019 konnte genauso erfolg-
reich daran anknüpfen. Und
jetzt, 2023? „Wir freuen uns
auf unsere Gäste“, sagt der
Küchenchef. Karten gibt es

ab heute im Vorverkauf, und
Scheuern rät dazu, diesen zu
nutzen. „Dann lässt es sich
für uns viel besser zu kalku-
lieren“, sagt er.

Einweggeschirr wird
es nicht geben

Und auf diese Gäste wartet
neben dem Essen, das sie an
drei Ausgabestellen auf dem
Deekelsenplatz in Empfang
nehmen können, skandina-
vische Folkmusik eines jun-
gen deutsch-dänischen

Die Vorfreude auf das dritte „Kulturbankett“ ist groß bei Karl-Heinz Scheuern (li.) und seinem Team. Foto: Rebecca Nordmann

Duos, außerdemKinderspie-
le sowie Kleinkunst und ein
kleines feuriges Spektakel.
Getränke sind ameigens auf-
gestellten Tresen zu haben.
Zudem achtet das „Kul-

turbankett“ auf Nachhaltig-
keit. Einweggeschirr und -
besteck wird es nicht geben
– ohnehin würde das zum
Drei-Gänge-Menü nicht pas-
sen.
Dass die Veranstaltung

mit dem Wetter steht und
fällt an diesem frühsommer-
lichen Abend, wissen die

Verantwortlichen. Stefan
Lenz ist optimistisch. „Bis
jetzt hat es immer geklappt“,
sagt er. Zudem sei es ein aus-
drücklicher Wunsch der
Werkstätten und ihres Trä-
gervereins, des St. Nicolai-
heims, „Leben auf den
Deekelsenplatz zu bekom-
men“.
Plan B? Karl-Heinz Scheu-

ern schüttelt den Kopf. „Den
gibt es aktuell nicht“, sagt er.
Stattdessen die Aussicht auf
Essen, Trinken und Unter-
haltung bis 22 Uhr – „oder
jedenfalls so lange es hell
ist“, sagt Scheuern.
Länger, das kann an dieser

Stelle schon versprochen
werden, wird auch niemand
in der Schlange stehen.

† Das Kulturbankett findet am
Freitag, 16. Juni, von 18 bis 22
Uhr statt. Mit dem Essen kann
ab 18.30 Uhr gerechnet wer-
den.Karten sind ab heute im
Vorverkauf für 15 Euro (Drei-
Gänge-Menü ohne Getränke)
an diesen Vorverkaufsstellen zu
haben: Kawerk, Mühlenstraße
38, Kappeln; Modehaus Wich-
mann, Schmiedestraße 2, Kap-
peln; Intersport Teichmann,
Poststraße 14, Kappeln; Edeka
Hafenkante, Hafenpromenade
1, Kappeln; St. Nicolaiheim
(Verwaltungsgebäude), Mehl-
bydiek 23, Kappeln; Modehaus
Harmening, Große Straße 20,
Süderbrarup.

„Einmal im Jahr nach Kappeln ist Gesetz“

„Kulturbankett“ mit Open-Air-Flair

„Mich macht die
Veränderung auch
wehmütig. Der Charme
des Alten ist verloren
gegangen.“
Anke Jaeger
Urlauberin
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